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JONAS MEKAS 100! 


Im Jahr 2022 begehen die Welt und Litauen 100 Jahre Leben und Werk von Jonas Mekas, einem der herausragendsten Kulturschaffenden unseres Landes im 20. und 21. Jahrhundert. Mekas selbst war ein globales Kulturphänomen und gilt weithin als Großmeister des Avantgardekinos. 

Während seines gesamten Lebens hat Mekas seine litauischen Wurzeln stets betont und   geschätzt. Nach seiner Flucht aus der Heimat während der Fremdherrschaft gelangte er, nach eigenen Worten “genau im richtigen Moment”, nach New York und traf dort auf Tausende andere, die vor der Zerstörung durch vernichtende Ideologien und tyrannische Regimes in Europa geflohen waren. Aus dem einen Dorf – Semeniškiai im Norden Litauen – gelangte Mekas auf diese Weise in ein anderes, das Village in und um Lower Manhattan, und dessen Stimme, die Wochenzeitschrift Village Voice, die eine so wichtige Rolle für die Herausformung der amerikanischen und weltweiten Kultur in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts gespielt hat. 

Der Name Jonas Mekas wird vorrangig mit den Vereinigten Staaten assoziiert. Mit diesem Jubiläum erhalten nun auch andere Länder die Gelegenheit, mehr über sein Werk zu erfahren. Mit seinem einzigartigen Blick auf die Welt und seiner persönlichen Erfahrung übte Mekas eine weitreichende Wirkung auf viele weltbekannte Künstler aus, deren tiefere Erforschung und Anerkennung noch aussteht. 

Nach der Gründung der Zeitschrift Film Culture 1954 zusammen mit seinem Bruder Adolfas begann Mekas 1958 später die langjährige Zusammenarbeit mit der erst drei Jahre zuvor gegründeten Village Voice und wurde deren erster Filmkritiker. Mit seinem ersten eigenen cineastischen Werk in den frühen 1960er Jahren begründete er sein umfangreiches Filmkorpus, das er als „poetisches Kino“ bezeichnete; fern vom Drama und linearen Erzählsträngen lag sein Augenmerk auf den „kleinen, intimen Momente, die die alltägliche Wirklichkeit beschreiben“. 

Über die Verfolgung seines eigenen schöpferischen Weges hinaus hinterließ Mekas wohl das bleibendste Erbe durch seine Arbeit als Kurator und Katalysator des nichtkommerziellen Films. Zusammen mit seinem Bruder Adolfas Mekas gründete er 1962 die Film-Makers' Cooperative; 1964 wurden daraus die Anthology Film Archives, die heute über eine der weltweit größten Sammlungen von Avantgarde-Filmen verfügen. Im Lauf der Jahrzehnte knüpfte Mekas kollegiale und freundschaftliche Bande mit vielen herausragenden Kulturpersönlichkeiten ihrer Zeit, darunter der Gründer der Fluxus-Bewegung, der Litauer George Maciunas, sowie Andy Warhol, Salvador Dalí, John Lennon, Yoko Ono, Allen Ginsburg und viele andere.

Die Rolle des Künstlers in einer Zeit der Weichenstellung in der Kino- und Kulturgeschichte erhält heute neue Aufmerksamkeit, doch die tatsächliche Tragweite von Mekas’ Arbeit lässt sich nur im Kontext seiner persönlichen Erfahrung erfassen, nämlich seiner Jugend in seinem Herkunftsland, das er, wie so viele andere seiner Generation, angesichts der Fremdherrschaft der Sowjets verlassen musste. Mekas’ umfassender Beitrag zur Literatur, insbesondere seine Gedichte und Tagebücher, sind außerhalb Litauens kaum bekannt.

Die Feierlichkeiten Jonas Mekas 100! sollen die weltweite Anerkennung von Mekas’ Werk vertiefen und zu einer weitergehenden Beschäftigung mit seinem umfassenden Werk anregen. Dieses umfasst Film und Filmkritik, Kulturorganisation und insbesondere die von ihm verfasste Lyrik und Prosa, die heute in litauischer, französischer, deutscher, englischer, japanischer, hebräischer und vielen anderen Sprachen vorliegt. 

Das Festprogramm zum hundertsten Geburtstag von Jonas Mekas besteht aus über 50 Veranstaltungen in immer mehr Ländern, darunter Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Israel, Italien, Litauen, Norwegen, Polen, Russland, Schweden, Südkorea, Taiwan, die Ukraine und die USA.  Die große Bandbreite von Mekas’ Beitrag zur globalen Kultur wird gefeiert mit Filmvorführungen und Retrospektiven, Ausstellungen, Lesungen, Workshops, neuen Veröffentlichungen und Übersetzungen seiner Schriften sowie, last but not least, verschiedenen Konzerten, die den Geist seiner Arbeit feiern. 

Das grafische Zeichen des Programms Jonas Mekas 100! ist ein besonderes Logo, das Familie und Freunde von Mekas in Zusammenarbeit mit der Designerin Anastasia Zizliauskas in New York entwarfen und das von der Agentur Acid Design in Litauen adaptiert wurde. Das Logo kombiniert ein Faksimile von Mekas’ eigener Unterschrift (die seinem berühmten Fedora-Hut frappant ähnlich sieht) und den Namen des Programms Jonas Mekas 100! in den Lettern seiner getreuen Olympia Deluxe-Schreibmaschine. Bei dieser Schreibmaschine mussten die Tasten für das Ausrufezeichen und andere Typen weichen, um Platz für die litauischen Sonderbuchstaben zu machen; Mekas improvisierte, indem er Komma und Punkt zum Ausrufezeichen kombinierte oder das Zeichen gleich handschriftlich einfügte. 

Die Feier zum hundertsten Jubiläum von Jonas Mekas ist eine Veranstaltung in internationaler gemeinsamer Trägerschaft führender Kunst- und Filmorganisationen, Kuratorinnen, Verlage, dem globalen Netzwerk der litauischen Kulturattachés, dem Estate of Jonas Mekas und dem Litauischen Kulturinstitut. Das Projekt wird vom litauischen Kulturministerium teilweise finanziert. 


Diese Information erhalten Sie vom Litauischen Kulturinstitut. 
Bitte kontaktieren Sie uns mit allen Fragen zum Programm von Jonas Mekas 100! unter  komunikacija@lithuanianculture.lt.
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